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27. August 2026
www.ch-connect.ch/tagung

Colloque
Connect! Ensemble moins seul·e
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Freiwillige als wichtige Akteure in der koordinierten 

Unterstützung bei Einsamkeit

Fachtagung Connect! 2026: Gesundheits- Sozial- und Gemeinwesen verbinden

Workshop Moderation

Nina Gutweniger, Geschäftsleiterin, benevol Kanton Bern

Hubert Kausch, Leiter Freiwilligenarbeit SRK Kanton Zürich

Sonia Di Paolo, Fachperson Soziokultur, Pro Senectute Kanton Luzern



Übersicht

1) Kurzinput: Connect! – Modell zur intersektoralen Zusammenarbeit

2) Diskussion: Freiwillige als Türöffner und Bezugspersonen in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern

3) Kurzinput: Mögliche Rollen von formellen Freiwilligen und 

Schulungskonzept

4) Diskussion: Verortung im eigenen Kontext
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2) Kurzinput: Connect! – Modell zur intersektoralen Zusammenarbeit



1. Eine Hausärztin befragt einen 
85-jährigen Mann und stellt 
Hinweise auf Einsamkeit fest. 
Nach Einleiten von 
medizinischen Massnahmen 
(Mobilität, Hör-vermögen) bietet 
sie ihm einen Termin bei der 
Verbindungsstelle an.

3. Der Mann ist einverstanden, 
einen Mittagstisch zu besuchen. 
Der Freiwillige begleitet ihn. Erste 
Kontakte entstehen. Mit der Zeit 
fühlt sich der Mann wohl und 
besucht den Mittagstisch ohne 
Begleitung.

2. Die Verbindungsstelle stellt 
zusammen mit einem lokalen 
Freiwilligendienst einen Kontakt 
mit einem Freiwilligen her, der ein 
Tandem mit dem Mann bildet und 
und daran arbeitet, eine 
vertrauensvolle Beziehung 
aufzubauen.

Beispiel zur intersektoralen Zusammenarbeit
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«Wie erlebst du in deiner Praxis, dass Freiwillige 

einsame ältere Menschen erreichen – oder auch nicht –  

und wo siehst du besondere Herausforderungen?» 

Methode: 1 – 2 – 4 – all. 

Jede 4er-Gruppe bringt 3 bis 4 Erfahrungen ins Plenum. 

Je eine Erfahrung auf einer Moderationskarte

Dauer: 25 Minuten 

2) Diskussion: Freiwillige als Türöffner und Bezugspersonen in unterschiedlichen Handlungsfeldern
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3) Kurzinput: Mögliche Rollen von formellen Freiwilligen und Schulungskonzept
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Formelle Freiwillige im Schulungskonzept Connect! 

a) Kontakte ohne Fokus auf soziale Teilhabe: «Peter Müller»

b) Kontakt mit Fokus auf soziale Teilhabe: «Monika Schmid»

c) Vertrauensvolle Begleitung zu sozialer Teilhabe: «Sandra Keller»

d) Vertrauensvolle Gespräche über Einsamkeit: «Thomas Frei»

e) Koordinator:innen und Einsatzleitende: «Sina Berger»
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«Peter Müller», Fahrdienst

68 Jahre, aus Uster, verheiratet, erwachsene Kinder, ehemaliger Treuhänder, 

seit kurzem pensioniert, Sinus-Milieu: adaptiv-pragmatische Mitte / bürgerliche Mitte

Haltung:

• freundlich und respektvoll

• Hilfsleistung steht im Vordergrund

• Persönliche Beziehungen entstehen eher nebenbei als gezielt

«Ich freue mich, wenn ich jemandem den Alltag 
erleichtern kann.»

a) Kontakte ohne Fokus auf soziale Teilhabe:
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«Monika Schmid», Besuchsdienst

62 Jahre, aus Urdorf, verheiratet, Grossmutter, Primarlehrerin in Teilzeit, 

pensioniert, Sinus-Milieu: sozialökologisch

Haltung:

• Beziehung und Begegnung stehen im Mittelpunkt

• fördert Eigenaktivität und soziale Vernetzung

• sieht soziale Teilhabe als Schlüssel für Lebensqualität

«Jeder Mensch soll dazugehören und Menschen um sich 
haben, mit denen er Zeit verbringen kann.»

b) Kontakte mit Fokus auf soziale Teilhabe:



c) Vertrauensvolle Begleitung zu sozialer Teilhabe:
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«Sandra Keller», Quartierlotsin

54 Jahre, aus ZH-Oelikon, Genossenschafterin, geschieden, zwei erwachsene Kinder, 

HR-Fachfrau in grösserem Unternehmen, Sinus-Milieu: liberal-Intellektuell

Haltung 

• Beziehung und Begegnung stehen im Mittelpunkt

• fördert Eigenaktivität und soziale Vernetzung

• sieht soziale Teilhabe als Schlüssel für Lebensqualität

«Mein Ziel ist es, dass sie unabhängig von mir wieder 
eigene Kontakte knüpfen kann.»
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«Thomas Frei», Begleitdienst Va Bene

72 Jahre alt, aus Esslingen ZH, verwitwet, ehemaliger Sozialarbeiter, Sinus-Milieu: traditionell

Haltung

• hohe Empathie und Geduld

• Gespräche auf Augenhöhe

• erkennt die Grenzen der Freiwilligenrolle und triagiert bei Bedarf

«Manchmal hilft es schon, wenn jemand wirklich 
zuhört und den Menschen ernst nimmt.»

d) Vertrauensvolle Gespräche zum Thema Einsamkeit:
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«Sina Berger», Einsatzleitende Mahlzeitendienst 

54 Jahre alt, aus Küsnacht ZH

Haltung

• professionelle Unterstützung und Begleitung Freiwillige

• aktiver Teil von lokalen Netzwerken

• leitet Follow-up ein bei Hinweisen

e) Koordinator:innen von formellen Freiwilligen:



Übersicht Personas
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Kernrolle Fokus auf Beziehungsgrad

«Peter Müller» Praktischer Unterstützer Alltagsbewältigung Gering

«Monika Schmid» Gemeinschaftsstifterin Soziale Teilhabe fördern Mittel

«Sandra Keller» Brückenbauerin Menschen in Gemeinschaft zurückführen Hoch

«Thomas Frei» Empathischer Zuhörer Einsamkeit ansprechen und begleiten Hoch

«Sina Berger» Koordinatorin Vermittlung Gering



4) Kurzinput: Schulungskonzept

Vorgesehene Formate im Schulungskonzept Connect!

• Individuelles Lernen in Selbststudium und Selbstreflexion

• Angeleitetes Lernen in Präsenz durch Fortbildungsverantwortliche

• Fortbildungsveranstaltung in Präsenz mit moderierter Diskussion

• Interne Formate: Kurse, Einführungskurse, Workshops, Vorträge, ERFAS etc.

• Externe Formate: Netzwerk-Treffen, Schulungen Multiplikator:innen, Tagungen, Kongresse

Ziel:

Freiwillige und Einsatzleitende fühlen sich kompetent im Umgang mit älteren Menschen, die 

einsamkeitsgefährdet oder von Einsamkeit betroffen sind; sie erkennen chronische Einsamkeit 

im alltäglichen Handeln und kennen das weiterführende Vorgehen.
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«Wo siehst Du Anknüpfungspunkte in deinem 

professionellen Umfeld?»

«Hast du Anmerkungen zum Schulungskonzept?»

Methode: moderierte Gruppen

Ergebnisse werden in jeder Gruppe dokumentiert.

Dauer: 30 Minuten

5) Diskussion: Verortung im eigenen Kontext
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